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�� Uerdingen

Am 18.11. ist der Winterpokal leider wegen Regen 
ausgefallen. Die Minigolf-Schule fand aber Stand. 
Diesmal: Regeln an Bahn 7 und Pötttheorie.

Nächster Spieltag: 2.12.

�� Gelsenkirchen-Bulmke

Am dritten Spieltag unseres Wintercups haben sich 
26 tapfere Minigolfer getroffen, um bei leichtem Re-
gen wenigstens eine Runde zu absolvieren. Da alle 
mit einem Wischer bewaffnet waren, konnte diese 
Runde auch gespielt werden. Die einzige grüne 
Runde gelang David Pren.
Bei den Damen und Seniorinnen gewann Helga 
Schewerda mit 31 Schlägen vor Sabine Weinber-
ger(32) und Inge Reimer(32).
Bei den Herren gewann David Pren mit 27 Schlägen 
vor Marc Mette (31) und Oliver Rathjens (32).
Bei den Senioren lagen Harald Pietsch, Hans Sche-
werda und Joachim Garden mit jeweils 30 Schlägen 
gleichauf.
Bei der Jugend gewann Christian Zielaff mit 33 
Schlägen vor Maike Haupt.

Tabellen:
Herren
1. David Pren 		  27,5 Pkt.
2. Waldemar Neuwirth 	 23
3. Thorsten Pichol 	 22
Damen und Seniorinnen:
1. Sabine Weinberger 	 25
2. Helga Schewerda 	 24
2. Inge Reimer 		 24
Senioren:
1. Werner Reimer 	 40
2. Harald Pietsch 	 36
3. Joachim Garden 	 34
Jugend:
1. Christian Zielaff 	 20
2. Maike Haupt 		 18
3. Kevin Koller 		  17

Andreas Leidlein
Nächster Spieltag: 2.12.2012

�� Hardenberg

Nächster Spieltag: 9.12.2012

�� Bochum Langendreer

19 Aktive ginge am 25.11 im Langendreer Volkspark 
auf zwei Runden. Der Tagesssieg und mit die bes-
te Runde (28 Schläge) gingen an den Bochumer 
„Altsenior“ Horst Heilmann. „Top Leistung, Horst!“ 
Gefolgt von dem jugendlichen William Ossadnik.

In der Gesamtliste führt Wolf Bublitz mittlerweile mit 
10 Punkten Vorsprung vor Alfred Nowak und Sa-
scha Wilbrand.
Tageswertung vom 25.11.:
1.Horst Heilmann	 58 Schläge	 19,0 Pkte
2.William Ossadnik	 60		  18,0
3.Sascha Wilbrand	 61		  17,0
4 Wolf Bublitz		  62		  16,0
5.Anita Stamm		  63		  15,0
6.Christian Hellmann	 65		  14,0
7.Dirk Stamm		  66		  13,0
8.Sven Triepel		  67		  12,0
9.Marco Corinth		 68		  11,0
10.Alfred Nowak	 70		  10,0

Gesamtliste
1.Wolf Bublitz		  7 Runden	 72,0 Pkte
2.Alfred Nowak		  7		  62,0
3.Sascha Wilbrand	 6		  54,0
4.Christian Hellmann	 7		  50,5
5.William Ossadnik	 7		  45,5
6.Anita Stamm		  6		  44,5
7.Fabian Pöppe		 5		  44,5
8.Dirk Stamm		  6		  43,0
9. Willi Hettrich		  4		  42,5
10.Horst Heilmann	 6		  38,5

Nächster Spieltag: 2.12.12

�� Witten Herbede

Es heisst zwar eigentlich „Winterpokal“, aber ...
... heute waren es eher „Wittener Wind-Spiele“ - ers-
te Runde stürmisch, aber damit waren für die zweite 
Runde die Bahnen schön trocken. So konnten heu-
te problemlos zwei Runden gespielt werden.

Diese gewann Stephan Behrens mit dem einzigen 
grünen Ergebnis des Tages. Er übernahm damit 
auch die Führung in der Gesamtwertung vor den 
Wittenern Winfried Lüttenberg und Theo Klein, 
die zusammen auch die Teamwertung des vierten 
Spieltages gewannen und damit die Gesamtführung 
in der Teamwertung ausbauen konnten.

4. Spieltag - 25.11.2012 (37 Starter)
Einzelwertung
1. Behrens, Stephan (Niendorfer MC) 	 59
2. Klein, Theo (MGC „AS“ Witten) 	 63
3. Lange, Wilfried (Hobby) 		  64
4. Kalhöfer, Anna (MGC „AS“ Witten) 	 65
5. Eilert, Norbert (BGV Bergisch Land) 	 65
6. Gellermann, Rainer (SGC Hagen) 	 65
7. Lüttenberg, Winfried („AS“ Witten) 	 65
8. Holte, Adrian (MGC „AS“ Witten) 	 65
9. Schellhas, Kurt (MGC „AS“ Witten) 	 66
10. Lange, Phillipp (BGSV Castrop) 	 66
Teamwertung
1. Klein / Lüttenberg 128
2. Lange P / Lange W 130
3. Lenk / Schellhas 138
4. Puschner M / Seifert S 140
5. Jezierski / Jezierski 155

Mitarbeiter dieser 
Ausgabe:

Willi Hettrich wh
Adi Trillges
Andreas Leidlein
Peter Tabor

Alle Angaben ohne 
Gewähr Letzte Nachrichten:  	 Ausrichter für die WDM Kombi gesucht!

			   Melduge DMV Pokal 2013-2015 bis 15.1.2013
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Gesamtstand nach dem 4. Spieltag
Einzelwertung 
1. Behrens, Stephan (Niendorfer MC) 142
2. Lüttenberg, Winfried (MGC „AS“ Witten) 129
3. Klein, Theo (MGC „AS“ Witten) 123
4. Schellhas, Kurt (MGC „AS“ Witten) 112
5. Lange, Phillipp (BGSV Castrop) 111
6. Battling, Hendrik (MGC „AS“ Witten) 107
7. Lange, Wilfried (Hobby) 105
8. Eilert, Norbert (BGV Bergisch Land) 102
9. Urban, Volker (MGC „AS“ Witten) 102
10. Hesse, Peter (Hobby) 100
Teamwertung 
1. Klein / Lüttenberg 	 19 Punkte
2. Lange P / Lange W 	 15
3. Lenk / Schellhas 	 15
4. Battling / Tabor 	   9
5. Puschner M / Seifert S 9
6. Jezierski / Jezierski 	   5

Nächster Spieltag: 2.12.12

�� ACR Köln

Am 25.11.12 kamen wiederum 33 Spieler und Spie-
lerinnen auf unserer Anlage. Nach einer kurzen 
Schauer zu Beginn, war die Bahn dann trocken. Da 
hat dann der Wind sehr zu beigetragen.
Starke Windböen ließen nur mittelmäßige Ergebnis-
se zu. Dadurch gab es so machen Heimatläufer und 
dann die Putt‘s, auweia.

Tages-Ergebnisse
Damen:
Alwine Inck 		    99 Schläge
Ute Schönherr 		  101
Sigrid Hesker 		  102
Inge Kobisch 		  106
Herren:
Peter Winters 		    87
Wolfgang Romero	   89
Helmut Zender 		   90

Waldemar Neuwirth 	   90
Alfred Inck 		    92
Die komplette Ergebnisliste finden sich auf unserer 
Homepage unter: Aktuelles:
www.acr-koeln.jimdo.com

Gesamtstand nach 2.Spieltag:
Damen
1. Alwine Inck			   38 Punkte
2. Sigrid Hesker			  30
3. Inge Kobisch			  27
4. Brigitte Trillges		  24
5. Ellen Galleinus		  22
Herren
1. Peter Winters			  66 Punkte
2. Alfred Inck			   61
3. Harald Schröter		  59
4. Helmut Zender		  54
5. Werner Piehl			  52
6. Wolfgang Romero		  51
7. Christian Schröter		  50
8. Johann Michels		  46
8. Jürgen Reinshagen		  46
10. Klaus Schuhmacher		 43

Adi Trillges
Nächster Spieltag: 2.12.2012

�� Hamm

Der zweite Spieltag wurde bei sonnigem aber sehr 
starkem Wind um 11:00 Uhr angepfiffen. Wer Hamm 
kennt weiß um die vielen Laubbäume die wir auf 
und um der Anlage herum haben. Freie Bahn ohne 
Laub auf der Bahn bleibt bei starkem Wind nur ein 
Traum. Nach einer Runde wurde der 2te Spieltag 
heute beendet. Tagessieger wurde Andreas Wiards 
mit 39 Schlägen.
Tageswertung:
1.Andreas Wiards 	 39 Schläge	 7 Pkte
2.Johannes Vosschulte 	41		  6
3. Fritz Voss 		  41 		  5
4.Peter Hickert 		 45 		  4

Winterpokal Teilehmer beim ACR Köln.                                                                               Foto: Adi Trillges
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5.Dominik Weber 	 46 		  3
6.Barbara Gläser 	 46 		  2
7.Beate Wiards 		 53		  1
Gesamtstand Damen:
1. Barbara Gläser 	 5 Punkte
2. Stefanie Tomkowitz 	 4
3. Melanie Faros 	 2
4. Beate Wiards 	 1
Gesamtstand Herren:
1. Andreas Wiards 	 17 Punkte
2. Fritz Voss 		  11
2. Johannes Vosschulte	11
4. Gerno Grapengeter 	   9
5. Mathias Tomkowitz 	   8
6. Holger Gläser 	   7
7. Peter Hickert 		   4
8. Dominik Weber 	   4
Meisten Asse:
1. Andreas Wiards 	 13 Asse
2. Holger Gläser 	   8
3. Barbara Gläser 	   7
3. Johannes Vosschulte	  7
3. Fritz Voss 		    7
6. Gerno Grapengeter 	   6
6. Stefanie Tomkowitz 	   6
Beste Einzelrunde:
Andreas Wiards 	 31 Schläge
Termine: 9. Dezember 2012, 06. Januar 2013, 20. Januar 2012, 
03. Februar 2013, 17. Februar 2012, 03. März 2013, 17. März 
2013
Start ist immer um 11.00 Uhr

�� Bad Godesberg

3. Spieltag: 2. Dezember 2012, 4. Spieltag: 16. Dezember 2012
5. Spieltag: 17. Februar 2013, 6. Spieltag: 03. März 2013

MGC Gierath

Liebe Sportfreunde, wir sind nun auch wieder im 
weltweiten Netz vertreten:
http://mgc-gierath.jimdo.com

Jochen Müller MGC Bergisch Gladbach Gierath

BGC Uerdingen e.V.

Der Ansprechpartners des BGC Uerdingen hat sich 
verändert:
Ansprechpartner: Markus Janßen
Friedlandstr. 28, 47829 Krefeld
02151 470439
Emailadresse: M.Janssen@gmx.de
http://www.bgc-uerdingen.de

�� Nada Homepage

Die NADA hat ihre Homepage überarbeitet:
http://www.nada-bonn.de/

�� Bilder 

Bilder von den Winterpokalspielen sind zu finden unter: 
nbv-minigolf.de/gallerie/winterpokale-2012/index.
html

�� Das Deutsche Sportabzeichen 

wird reformiert

Zu seinem 100sten Geburts-
tag im nächsten Jahr geht der beliebte Fitness-
Orden in völlig neuem Format an den Start.

17.10.2012

Das Deutsche Sportabzeichen wird reformiert.

Jung, dynamisch, erfolgreich: das Deutsche Sport-
abzeichen 2013 wird gefeiert: Es feiert seinen Hun-
dertsten! Aber von wegen alt und verstaubt – das 
Sportabzeichen präsentiert sich in seinem Jubeljahr 
frisch reformiert und so jung und dynamisch wie 
noch nie.
Generalüberholung des Sportabzeichens nach hun-
dert Jahren

„Wir freuen uns! Damit neigt sich ein langer, inten-
siver Arbeitsprozess endlich seinem Ende zu – mit 
einem super Ergebnis!“, freut sich Bärbel Dittrich, 
Vizepräsidentin Breitensport des Landessportbun-
des NRW.

Fünf Jahre Arbeit stecken dann im Endergebnis des 
Reformprozesses für den nach wie vor beliebtesten 
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sportlichen Leistungs-Orden. Fünf Jahre, in denen 
unter Leitung mehrerer DOSB-Projektgruppen die 
Landessportbünde, die Spitzenverbände sowie die 
Sportwissenschaft gemeinsam an einem Tisch sa-
ßen, um ein zukunftsfähiges Konzept für das „neue“ 
Sportabzeichen zu erarbeiten.

Das Jubiläum zum „Hundertsten“ war nicht bloß 
ein Anlass, die alten Zeiten Revue passieren zu 
lassen, sondern weiter den veränderten Bedürfnis-
sen Rechnung zu tragen und das Sportabzeichen 
fitter für die Zukunft zu machen. Es galt vor allem, 
eine klarere Positionierung und Struktur sowie eine 
bessere Vergleichbarkeit der Anforderungen des 
Fitness-Ordens zu erreichen.
Die Neuerungen des Deutschen Sportabzeichens 
im Überblick 

•	 Straffung des Leistungskataloges: nur noch 
vier Disziplingruppen, die sich jeweils an den 
motorischen Grundfähigkeiten Kraft, Ausdau-
er, Schnelligkeit und Koordination orientieren. 
Ihnen werden Einzeldisziplinen aus der Leicht-
athletik, dem Schwimmen, dem Geräteturnen 
und dem Radfahren zugeordnet.

•	 Die Anforderungen in den Disziplingruppen 
sind erstmals sportwissenschaftlich fundiert, 
objektiv, vergleichbar und nach Alter und Ge-
schlecht ausdifferenziert.

•	 Schwimmen muss als Fertigkeit nachgewiesen 
werden, ist aber keine notwendige jährliche 
Pflichtdisziplin mehr.

•	 Drei Leistungsstufen: Gold, Silber, Bronze – je 
nach errungener Leistung (Punktzahl)

•	 Altersöffnung nach unten (Kinder ab 6 Jahre) 
und Ausdifferenzierung nach oben (Altersklas-
se „ab 80“ wurde durch drei differenziertere 
Altersklassen erweitert), um die fitten älteren 

Menschen stärker zu berücksichtigen.
•	 Möglichkeit, das Leistungsabzeichen eines an-

deren Fachverbandes für eine Disziplingruppe 
anrechnen zu lassen. 

Bis Ende November werden alle Materialien zentral 
vom DOSB an alle Stadt- und Kreissportbünde 
versandt. Bis dahin finden Sie detaillierte Informa-
tionen auf der Website des Deutschen Sportabzei-
chens.

Text: Nicole Jakobs

Wer als Verein da mitarbeiten will, kann sich dann 
wohl ab Dezember bei seinem Stadt- oder Kreis-
sportbund über Näheres informieren!

�� Minigolf-Spielabzeichen, 

kostenlos ab 2013.Ersetzt das 

bisherige Minigolf-Sportab-

zeichen in Bronze

Ab 2013 ist Minigolf beim Deutschen Sportabzei-
chen dabei. Um mögliche Namensverwechslungen 
zu vermeiden, hat der DMV seine Abzeichen um-
benannt. Das Minigolf-Sportabzeichen in Gold wird, 
wie bereits berichtet, zum Minigolf-Leistungsabzei-
chen in Gold.

Aus dem bisherigen Minigolf Sportabzeichen in 
Bronze wird ab 2013 das Minigolf-Spielabzeichen. 
Seit vielen Jahren können alle Vereine, die zum Bei-
spiel mit Schulen kooperieren oder ein Ferienpro-
gramm veranstalten, dafür Abzeichen und Urkun-
den kostenlos bekommen, weil unser Fördermitglied 
„Game ‚n‘ Fun“ alles dafür bezahlt hat. Nach vielen 
Jahren problemloser Partnerschaft gibt „Game ‚n‘ 
Fun“ sein Engagement in diesem Bereich nun zum 
Jahresende auf. Ganz herzlichen Dank nochmals 
für das Sponsoring in diesem nachhaltig wirkenden 
Breitensport-Angebot der DMV-Vereine.

Für DMV-Vereine ändert sich trotzdem nicht sehr 
viel. Ab 2013 übernimmt unser Fördermitglied „Fun-
Sports“ das Programm unter neuem Namen, aber 
bei unveränderten Regeln:
Zuerst spielt man 2 Anfangsrunden und die Ergeb-
nisse werden aufgeschrieben. Nun werden einige 
Durchgänge trainiert, Unterstützung gibt es dabei 
von Vereinsmitgliedern so lange, bis sich das Ge-
fühl einstellt: „Jetzt kann ich es packen!“
Die nun folgenden beiden (Prüfungs-) Runden müs-
sen besser sein als die Anfangsrunden. Klappt das 
nicht gleich auf Anhieb – kein Problem: Man darf 
in diesem Fall noch eine Runde spielen, für die die 
schlechtere der beiden Prüfungsrunden gestrichen 
wird.
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Zu beachten ist dabei, dass der Versuch, mehr als 
maximal 10-15 Kinder oder Jugendliche gleichzeitig 
zu betreuen, erfahrungsgemäß nicht gelingen kann. 
Abhängig ist dies von der Zahl und Belastbarkeit 
der Betreuer/innen. Ebenso wenig kann ein solches 
Programm an einem einzigen Tag durchgezogen 
werden, das würde die Konzentrationsfähigkeit voll-
kommen überfordern.
Vereine, die eine oder mehrere Aktionen mit dem 
Minigolf-Spielabzeichen planen, können die Materi-
alien dafür entweder bei der DMV-Geschäftsstelle 
oder der E-Mail-Adresse vizepraesident-breiten-
sport@minigolfsport.de bestellen.
In der Bestellung müssen folgende Angaben enthal-
ten sein:
- Name und Telefon des/der Ansprechpartner/in
- Art der Maßnahme und Zeitraum
- vorgesehene Maximalteilnehmerzahl
- Postanschrift für die Lieferung (kein Postfach)

Michael Seiz
DMV-Vizepräsident

�� Aus der Presse

Minigolf-Hütte wird Opfer der Flammen
http://www.recklinghaeuser-zeitung.de/loka-
les/herten/Minigolf-Huette-wird-Opfer-der-
Flammen;art995,891293

unterwegs 
Minigolf-Meisterin
http://www.wdr.de/tv/daheimundunterwegs/sen-
dungsbeitraege/2012/1109/unterwegs.jsp

Termine

Dezember
29.	 Reisinger Cup 2012 des KMC

2013

Januar
5.-6.	 20. Runden Indoor Homburger Land
12.-13.	 Sportwarte Voll-Versammlung (SpWVV) in 	
	 Neuenstein-Aua
15.	 Meldungen zum DMV Pokal 2013-2015
27.	 JHV Abt. 1 um 14:00 Uhr, wie im Vorjahr im 	
	 Hotel Restaurant „an de Krüpe“ in Hattingen

Februar

März
10.	 Frühjahrsturnier des 1. Porzer MGC
16.-17.	 26. Düsselturnier
17.	 Frühjahrsturnier des ACR Köln

April

5.-6.	 Jugendländerpokal
7.	 1.WDM Cobi Detmold
14.	 3. Spieltag NBV und Regionalliga
20.	 2.WDM Cobi Baltrum
21.	 2. Jugendrangliste
27.-28.	 WDKM Allgemeine Klasse und Senioren

Mai
1.	 Gierather Minigolf Team Challenge (Anlage 	
	 ACR)
5.	 3.WDM Cobi Hamm
11.	 4.Spieltag NBV Ligen

Juni
1.	 5. Spieltag NBV Ligen
8.-9.	 4.WDM Essen Vogelheim
14.-15.	 Senioren-Cup DMV (Singen)
15.-16.	 3.Jugendrangliste
22.	 6. Spieltag NBV Ligen

Juli
3.-6.	 Deutsche Minigolfsport-Seniorenmeister		
	 schaften DMV (Bensheim-Auerbach)
4.-6.	 Deutsche Minigolfsport-Meisterschaften 		
	 DMV (Trappenkamp)
6.-7.	 5.WDM Cobi Essen Stoppenberg
11.-13.	 Deutsche Minigolfsport-Jugendmeister		
	 schaften DMV (Darmstadt-Arheilgen

August
9-11.	 29. Internationales Miniaturgolfturnier des 	
	 BGSC „Gut Schlag“ Gladbeck e.V.
15.-17.	 Deutsche Meisterschaft System Cobigolf 	
	 DMV (Grötzingen)
15.-17.	 Deutsche Meisterschaft System Miniatur		
	 golf DMV (Rodalben)
17.	 2. Game N Fun Masters Teamgolf - Nach	
	 schlag -Turnier 2013 in Dormagen-Hacken	
	 broich
29.-31.	 Deutsche Meisterschaft System Beton 		
	 DMV (Ohlsbach)

September
1.	 7 WDM Essen Stoppenberg

Oktober
13.	 8. WDM Vogelheim

November
16.-17.	 SAS in Neuenstein-Aua

Angaben ohne Gewähr


